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(VeröffentlichungsbedürftigeRechtsakte)

VERORDNUNG (EWG) Nr. 2901/93 DES RATES
vom 18 . Oktober 1993

zur Änderung der Anhänge I, II , III und IV der Verordnung (EWG) Nr. 2377/90
zur Schaffung eines Gemeinschaftsverfahrens für die Festsetzung von Höchst­
mengen für Tierarzneimittelrückstände in Nahrungsmitteln tierischen

Ursprungs

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen
Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 2377/90 des Rates
vom 26. Juni 1990 zur Schaffung eines Gemeinschaftsver­
fahrens für die Festsetzung von Höchstmengen für
Tierarzneimittelrückstände in Nahrungsmitteln tierischen
Ursprungs ('), insbesondere auf die Artikel 6, 7 und 8,

auf Vorschlag der Kommission,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Gemäß der Verordnung (EWG) Nr. 2377/90 sind schritt­
weise Höchstmengen für Rückstände aller pharmakolo­
gisch wirksamer Stoffe festzusetzen, die in der Gemein­
schaft in Tierarzneimitteln für zur Lebensmittelerzeugung
genutzte Tiere verwendet werden.

Die Höchstmengen für Rückstände dürfen erst festgesetzt
werden, nachdem der Ausschuß für Tierarzneimittel alle
relevanten Daten zur Unbedenklichkeit von Rückständen
des betreffenden Stoffes für den Verbraucher von Lebens­
mitteln tierischen Ursprungs und zu den Auswirkungen
der Rückstände auf die industrielle Verarbeitung von
Lebensmitteln überprüft hat.

Bei der Festsetzung von Höchstmengen für Tierarznei­
mittelrückstände in Lebensmitteln tierischen Ursprungs
ist es erforderlich, die Tierart, in der Rückstände
vorkommen können, die Mengen, die in jedem der aus
dem behandelten Tier gewonnenen relevanten eßbaren
Gewebe vorkommen können (Zielgewebe), sowie die

Beschaffenheit des für die Rückstandsüberwachung rele­
vanten Rückstandes (Marker-Rückstand) zu spezifizieren.

Für die Kontrolle von Rückständen gemäß den entspre­
chenden Rechtsvorschriften der Gemeinschaft sind die
Höchstmengen für Rückstände normalerweise für die
Zielgewebe Leber oder Niere festzusetzen. Leber und
Nieren werden im internationalen Handel jedoch häufig
aus den Schlachtkörpern entfernt. Aus diesem Grund sind
auch Höchstmengen für Rückstände im Muskel- oder
Fettgewebe festzusetzen .

Bei Tierarzneimitteln, die für Legegeflügel, Tiere in der
Laktationsphase oder Honigbienen bestimmt sind,
müssen auch Höchstmengen für Rückstände in Eiern,
Milch oder Honig festgesetzt werden.

Enrofloxacin und Closantel sind in den Anhang I der
Verordnung (EWG) Nr. 2377/90 aufzunehmen. Als
Ergebnis neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse sind die
für Ivermectin festgesetzten Höchstmengen für die Tierart
Rind zu ändern .

Etiproston tromethamin ist in den Anhang II der Verord­
nung (EWG) Nr. 2377/90 aufzunehmen.

Für Furazolidon ist der für die vorläufige Höchstmenge
geltenden Zeitraum, wie zuvor im Anhang III der Verord­
nung (EWG) Nr. 2377/90 für die Gruppe der Nitrofurane
festgelegt, bis zum Abschluß laufender wissenschaftlicher
Untersuchungen zu verlängern.

Alle zur Gruppe der Nitrofurane zählenden Substanzen,
mit Ausnahme von Furazolidon, sind in den Anhang IV
der Verordnung (EWG) Nr. 2377/90 aufzunehmen.

Bis zum Inkrafttreten dieser Verordnung muß den
Mitgliedstaaten eine Frist von sechzig Tagen gewährt
werden, um es ihnen zu ermöglichen, die gemäß der
Richtlinie 8 1 /851 /EWG des Rates vom 28. September
1981 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der

(') ABl. Nr. L 224 vom 18 . 8 . 1990, S. 1 . Verordnung zuletzt ge­
ändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 895/93 der Kommis­
sion (ABl. Nr. L 93 vom 17. 4. 1993, S. 10).
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Mitgliedstaaten über Tierarzneimittel (') erteilten Geneh­
migungen für das Inverkehrbringen von Tierarzneimitteln
erforderlichenfalls an die Bestimmungen dieser Verord­
nung anzupassen.

Nach dem Verfahren des Artikels 8 der Verordnung
(EWG) Nr. 2377/90 wurde der Ausschuß für die Anpas­
sung der Richtlinien über Tierarzneimittel an den techni­
schen Fortschritt angehört ; er war nicht in der Lage, eine
Stellungnahme abzugeben. Nach dem genannten
Verfahren muß die Kommission nun dem Rat einen
Vorschlag über die zu treffenden Maßnahmen
vorlegen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel 1

Die Anhänge I, II, III und IV der Verordnung (EWG)
Nr. 2377/90 werden gemäß dem Anhang der vorlie­
genden Verordnung geändert.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am sechzigsten Tag nach ihrer
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen
Gemeinschaften in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen
Mitgliedstaat.

verbindlich und gilt unmittelbar in jedem

Geschehen zu Luxemburg am 18 . Oktober 1993 .

Im Namen des Rates

Der Präsident

A. BOURGEOIS

(') ABl. Nr. L 317 vom 6. 11 . 1981 , S. 1 . Richtlinie zuletzt geän­
dert durch die Richtlinie 93/40/EWG (ABl. Nr. L 214 vom
28 . 8 . 1993, S. 31 ).



A
N
H
A
N
G

A.
A
nh
an
g
I
wi
rd
wi
e
fo
lg
t
ge
än
de
rt

:

1.
Un
ter

„1
.2
An
tib
io
tik
a"
wi
rd
fo
lg
en
de
Ru
br
ik
ein
ge
fü
gt

:

„1
.2
.3
.
Q
ui
no
lo
ne Ph
ar
m
ak
ol
og
isc
h

w
irk
sa
m
er
)
St
of
f(e
)

M
ar
ke
r-
R
üc
ks
ta
nd

T
ie
ra
rt

M
R
L

Zi
elg
ew
eb
e

So
ns
tig
e
Vo
rsc
hr
ift
en

1.2
.3.
1.
En
ro
flo
xa
cin

Su
m
m
e
vo
n
En
ro
flo
-

Ri
nd
er

30
(ig
/k
g

M
us
ku
lat
ur

xa
cin

un
d
Ci
pr
of
lo
-

Sc
hw
ein
e

Le
be
r

xac
in

Ge
flü
ge
l

Ni
ere
n"

2.
U
nt
er

„2
.1
M
itt
el
ge
ge
n
En
do
pa
ra
sit
en
"

—
wi
rd
Zi
ffe
r
wi
e
fo
lg
t
ge
än
de
rt

:

„2
.1
.1
.
Iv
er
m
ec
tin Ph
ar
m
ak
ol
og
isc
h

wi
rk
sa
m
e(
r)
St
of
f(e

)
M
ar
ke
r-
R
üc
ks
ta
nd

T
ie
ra
rt

M
R
L

Zi
elg
ew
eb
e

So
ns
tig
e
Vo
rsc
hr
ift
en

23. 10 . 93 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 264/3

2.1
.1.
1.
Iv
er
m
ec
tin

H2
Bl
a-
M
eta
bo
lit

Ri
nd
er

10
0
(ig
/k
g

Le
be
r

40
(ig
/k
g

Fe
tt

Sc
ha
fe

15
Hg
/k
g

Le
be
r

Sc
hw
ei
ne

20
Hg
/k
g

Fe
tt"

P
fe
rd
e

—
•w
ird

fo
lg
en
de
Ru
br
ik
ein
ge
fü
gt

:

„2
.1
.2
.
Sa
lic
yl
sä
ur
ed
er
iv
at
e

Ph
ar
m
ak
ol
og
isc
h

wi
rk
sa
m
e(
r)
St
of
f(e
)

M
ar
ke
r-
R
üc
ks
ta
nd

T
ie
ra
rt

M
R
L

Zi
el
ge
w
eb
e

So
ns
tig
e
V
or
sc
hr
ift
en

2.1
.2.
1.
Cl
os
an
tel

Cl
os
an
tel

Ri
nd
er

10
00

Hg
/k
g

M
us
ku
lat
ur

L
eb
er

3
00
0

(ig
/k
g

N
ie
re
n

F
et
t

Sc
ha
fe

15
00

Hg
/k
g

M
us
ku
la
tu
r

L
eb
er

5
00
0
Hg
/k
g

N
ie
re
n

2
00
0

(J-g
/k
g

Fe
tt"



B.
In
A
nh
an
g
II
wi
rd
fo
lg
en
de
Ru
br
ik
ei
ng
ef
üg
t:

„2
.
O
rg
an
isc
he

St
of
fe

Ph
ar
m
al
og
isc
h
w
irk
sa
m
e(
r)
St
of
f(e

)
T
ie
ra
rt

So
ns
tig
e
V
or
sc
hr
ift
en

2.1
.E
tip
ro
sto
n
tro
m
et
ha
m
in

Ri
nd
er

S
ch
w
ei
ne
"

C.
A
nh
an
g
III

wi
rd
un
te
r
„1
.1.
3.
N
itr
of
ur
an
e
wi
e
fo
lg
t
ge
än
de
rt

:

„1
.1
.3
.
N
itr
of
ur
an
e Ph
ar
m
ak
ol
og
isc
h

wi
rk
sa
m
e(
r)
St
of
f(e
)

M
ar
ke
r-
R
üc
ks
ta
nd

T
ie
ra
rt

M
R
L

Zi
el
ge
w
eb
e

So
ns
tig
e
V
or
sc
hr
ift
en

1.1
.3.
1.
Fu
ra
zo
lid
on

Al
le
Rü
ck
stä
nd
e
m
it

Al
le
zu
r
Le
be
ns
m
it-

5
|µg
/k
g

M
us
ku
lat
ur

Di
e
vo
rlä
uf
ig
e
M
RL

gi
lt
bi
s
zu
m

1.
7.
19
95
"

in
ta
kt
er

5-
N
itr
o-

te
le
rz
eu
gu
ng

Le
be
r

str
uk
tur

ge
nu
tzt
en
Ar
ten

Ni
ere
n

F
et
t

Nr. L 264/4 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 23 . 10 . 93

D.
A
nh
an
g
IV
er
hä
lt
fo
lg
en
de

Fa
ss
un
g
:

„A
N
H
A
N
G
IV

V
er
ze
ic
hn
is
de
r
ph
ar
m
ak
ol
og
is
ch
w
irk
sa
m
en

St
of
fe
,f
ür
di
e
ke
in
e
H
öc
hs
tm
en
ge
n
fe
st
ge
le
gt
w
er
de
n
kö
nn
en

1.
N
itr
of
ur
an
e,
m
it
A
us
na
hm
e
vo
n
Fu
ra
zo
lid
on

(si
eh
e
A
nh
an
g
III
)."


